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Il gonfalone del Comune di Laives utilizzato in campägna elettorale:
il caso Di Fede

Premesso ehe

in un corretto svolgimento della campagna elettorale appare quantomeno
di cattivo gusto se non vietato awalersi per fini personali della pubblicitä
o di comunicazioni istituzionali ed e vietato in ogni caso l'utilizzo dei
gonfaloni o dello stemma comunale dell'istituzione in cui si svolge un
mandato elettorale per finalitä private;
quello ehe si puo' tranquillamente definire un messaggio elettorale e
apparso in data 21 aprile 2015 alle ore 16. 16 sulla bacheca Facebook della
candidata Sindaco per la cittä di Laives Liliana Di Fede;
in tale contesto la candidata Di Fede ha postato una foto all'interno del
proprio ufficio con alle spalle il gonfalone della Cittä di Laives
utilizzandolo senza riferimento ai proprio ruolo istituzionale ma per una
pura polemica politica da inserirsi nella campagna elettorale;

SI INTERROGA
IL PRESIDENTE DELLA GIUNTA REGIONALE

E/0 L'ASSESSORE COMPETENTE

per sapere se non si ritenga ehe l'utilizzo contrawenga non solo ai codice
etico comune a tutti i contendenti politici durante la campagna elettorale ma
configuri una vera e propria violazione della normativa ehe prevede l'espresso
limite di utilizzo dell'utilizzo del gonfalone e dello stemma istituzionali della
Cittä di Laives, considerato ehe essi sono stati utilizzati per rafforzare un
contesto di mera polemica politica da campagna elettorale assegnando ad esso
perö un'aurea di ufficialitä istituzionale del tutto illegittima; quäle sia la
disciplina sull'uso del gonfalone e dello stemma dei Comuni e se se ne preveda
l usa da parte di soggetti politici in campagna elettorale.

A termini di regolamento si richiede risposta scritta.

Alessandro Urzi
Bolzano, 27aprile 2015
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An die

Präsidentin des Regionalrates

Trient

ANFRAGE

Das Banner der Gemeinde Leiters wurde für die Wahlkampaene benutzt:
der Fall Di Fede

Vorausgeschickt, dass

es im Rahmen einer korrekten Abwicklung einer Wahlkampagne unangebracht, wenn nicht sogar
untersagt ist, für eigene Zwecke von der institutionellen Werbung und Kommunikation Gebrauch zu
machen und dass es auf jeden Fall verboten ist, für private Zwecke das Banner oder das Wappen der
Körperschaft, in welcher das Wahlmandat ausgeübt wird, zu verwenden;
das, was man zweifelsohne als eine Wahlbotschaft bezeichnen kann, am 21. April 2015 um 16. 16
Ulir auf der Facebook-Pinnwand der Kandidatin für das Amt des Bürgermeisters der Stadt Leiters,
Liliana Di Fede, veröffentlicht wurde;
in diesem Rahmen die Kandidatin Di Fede ein Foto gepostet hat, auf welchem sie in ihrem Büro zu
sehen ist, wobei dahinter das Banner der Stadt Leifers zu erkennen ist, was nicht in Bezug auf ihre
institutionelle Rolle sondern lediglich aus rein politischer Taktik im Rahmen der Wahlkampagne
erfolgt ist;

Dies vorausgeschickt, erlaubt sich der unterfertigte Regionalratsabgeordnete,

den Präsidenten des Regionalausschusses
und/oder den zuständigen Assessor zu befragen,

um in Erfahmng zu bringen,

ob er nicht der Ansicht ist, dass die Verwendung des Banners nicht nur den ethischen Verhaltensregeln, die
von allen politischen Kandidaten während der Wahlkampagne befolgt werden müssten, widerspricht,
sondern auch als eine Verletzung der Bestimmungen angesehen werden muss, die ausdrücklich eine
eingeschränkte Verwendung des institutionellen Banners und Wappens der Stadt Leiters vorsehen, nachdem
dies nur aus politischer Taktik in der Wahlkampagne erfolgt ist, um in rechtswidriger Weise den offiziellen
Status der Kandidatin zu untermauem;
welche Bestimmungen die Verwendung des Banners und des Wappens der Gemeinden regeln und ob es
vorgesehen ist, dass politische Vertreter während der Wahlkampagne von ihnen Gebrauch machen können.

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht.

Gez. : DER REGIONALRATSABGEORDNETE
Alessandro Urzi


